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Vorbemerkungen 

Der Gedanke, eine Arzneimittelprüfung von Wasserstoff durchzuführen, kam mir 
erstmals, als ich das Periodensystem und seine Beziehung zur Homöopathie 
untersuchte. Die Elemente sind die Grundlage für alles, was uns umgibt. Das 
Periodensystem ist eine Matrix der Natur. Diese Elemente und ihre Verbindungen 
sind die Hauptgrundlagen unserer homöopathischen Arzneimittellehre und oft die 
Mittel mit der tiefgreifendsten Wirkung. Im Verlauf dieser Forschungen kam die 
Vermutung auf, daß ein Element eine um so tiefere und klarere antipsorische 
Wirkung hat, je primärer es ist. Dieses Phänomen wird offenbar, wenn wir die sieben 
Perioden von unten nach oben aufsteigend betrachten. Die siebte Periode der 
radioaktiven Elemente ist noch nicht überprüfbar. Bisher ist aufgrund der 
Schwierigkeiten, die sich aus dem Umgang mit radioaktivem Material ergeben, die 
pharmazeutische Herstellung noch nicht vorstellbar und somit eine 
Arzneimittelprüfung nicht möglich. Die sechste Periode enthält einige unserer 
Arzneimittel mit der stärksten syphilitischen Färbung: Schwermetalle wie Aurum, 
Platinum, Mercurius, Plumbum, Thallium. Wenn wir zur dritten Periode aufsteigen, 
finden wir eine zunehmende Anzahl von tief wirkenden antipsorischen Arzneimitteln 
wie Calcium, Sulfur, Alumina, Silicea und Phosphorus. Jenseits davon jedoch ist in 
der zweiten und ersten Periode keines der Elemente in reiner Form gründlich geprüft 
worden. Dies sind die Elemente, welche die Grundlage allen Lebens darstellen: 
Kohlenstoff, Sauerstoff, Stickstoff und Wasserstoff. Ich entschloß mich, ganz am 
Anfang zu beginnen - und der Anfang war Wasserstoff, das erste Element, Mutter 
aller Substanz, die einfachste Manifestation der Materie. Meinen Überlegungen über 
das Periodensystem gemäß mußte sich Wasserstoff zumindest als ein sehr tief 
wirkendes antipsorisches Mittel entpuppen. Bis zu dem Zeitpunkt allerdings, zu dem 
sich eine Arzneimittelprüfung entfaltet hat, läßt sich die wahre Natur der inneren 
Substanz niemals wirklich erraten. 

Wir leben im Zeitalter der Raumfahrt, in dem wir Wasserstoff dazu verwenden, 
Raketen in ein Universum zu jagen, das hauptsächlich aus Wasserstoff besteht, ein 



Zeitalter, in dem die Menschheit versucht, mittels Kernfusion die Energieform der 
Sonne auf der Erde zu reproduzieren, während unsere Existenz ständig von der 
ungeheuren Macht der Wasserstoffbombe bedroht ist. Gleichzeitig aber ist es eine 
Zeit, in der viele von uns nach der Rückkehr zu unseren Anfängen streben und auf 
vielerlei unterschiedlichen Wegen nach unseren Ursprüngen suchen. In diesem 
Zeitalter erscheint eine Arzneimittelprüfung von Hydrogenium zeitgemäß. 

Im Verlauf der Prüfung hatte ich oft das Gefühl, daß ich mich auf eine zu tiefgreifende 
Aufgabe eingelassen hatte, und die Erfahrungen einiger Prüfer verstärkten dieses 
Gefühl. Ich überlegte, ob ich das Recht hätte, mir ein solches Projekt vorzunehmen. 
Aber was man begonnen hat, soll man zuende führen, und ich freue mich, dem 
Berufsstand unsere Ergebnisse vorstellen zu dürfen, so daß sie sie weitertragen, 
anwenden und entwickeln mögen. Vom Konzept bis zu dieser Veröffentlichung hat 
diese Prüfung fast vier Jahre gedauert. Das liegt an der enormen Arbeit, die damit 
verbunden ist und die wir so gründlich und gewissenhaft wie möglich ausgeführt 
haben. 

Viele Fehler, über die ich aus der Skorpion-Prüfung gelernt habe, wurden bei der 
Durchführung dieser Arzneimittelprüfung mit berücksichtigt. Darum hoffe ich, daß 
dieser Versuch vollständiger und akkurater ist, wenn auch von Perfektion immer noch 
weit entfernt. Die Prüfung wurde parallel zur Schokoladenprüfung durchgeführt, 
teilweise um sowohl bei mir als auch bei den Prüfern den Doppelblindeffekt zu 
erzielen. Ich wußte nicht, welcher Prüfer welche Substanz bekommen hatte. Zum 
anderen Teil wurde Schokolade als Gegensatz zum Wasserstoff gewählt - ein 
modernes Genußmittel im Gegensatz zur ersten Manifestation der Schöpfung. 

Ich werde hier nicht die vollständige Methodik beschreiben, die der Durchführung 
dieser Prüfung zugrunde liegt, denn ich hoffe, bald einen Artikel zu dem Thema zu 
veröffentlichen*. Zehn Prozent der Prüfer erhielten Placebo. Jeder Prüfer bekam 
sechs Dosen, mit der Anweisung, sie über einen Zeitraum von zwei Tagen 
einzunehmen, und die Einnahme einzustellen, sobald sich Symptome zeigten. Kaum 
ein Prüfer mußte die volle Dosis nehmen, da die meisten bereits nach der ersten 
oder zweiten Dosis Symptome spürten. Insgesamt wurden etwa 1100 Symptome 
ausgewählt, darunter 305 Gemütssymptome. Jedes Symptom wurde mehrfach 
gründlich überprüft. 

Es war interessant zu beobachten, wie unmittelbar die Wirkungen eintraten - 
manchmal innerhalb einer Sekunde. Interessant war auch die Beobachtung, daß 
erkennbare körperliche Symptome oft erschienen, bevor Gemütssymptome zu 
erkennen waren, was mit der Vorstellung aufräumt, daß geistig-emotionale 
Symptome immer zuerst auftreten.Es schien keine eindeutige Beziehung zwischen 
der Potenzhöhe und der Menge der produzierten geistig-emotionalen Symptome zu 
bestehen, was möglicherweise einen weiteren Mythos auflöst. Die Wirkung des 
Mittels schien sich im Verlauf der ersten Wochen allmählich zu steigern. In manchen 
Fällen hielt sie etwa eine Woche an, in anderen weit über ein Jahr. Jährliche 
Periodizität trat bei mehreren Prüfern auf - was die Notwendigkeit von kontinuierlicher 
und langfristiger Supervision unterstreicht. Auch hier hat sich wieder bestätigt, was 
ich anhand der Durchführung von Arzneimittelprüfungen gelernt habe: Gute 
Supervision ist der Schlüssel zu einer guten Prüfung. 



Wie bei den meisten Arzneimittelprüfungen war es für die Mehrheit der Prüfer eine 
gute Erfahrung, obwohl natürlich Leiden eine Komponente jeder Intoxikation ist, und 
eine Minderheit von Prüfern fühlte sich schlechter. Ein Prüfer, der die Prüfung in 
Abständen von sechs Monaten zweimal wiederholte, spürte starke Besserung beim 
ersten Mal, aber starke Verschlimmerung beim zweiten Mal. 

Generell war die Wirkung bei manchen Prüfungen so tiefgreifend, wie man es von 
diesem Mittel erwarten kann. Ich versuche nicht, die Ergebnisse hier zu besprechen. 
Diese Forschung überlasse ich den vorurteilsfreien HomöopathInnen. Ich freue mich, 
berichten zu können, daß dieses Mittel mir im vergangenen Jahr in mehreren Fällen 
gute Dienste geleistet hat, und somit einige der Symptome klinisch verifiziert werden 
konnten. Ich bete und hoffe, daß es der homöopathischen Welt bei ihrer Aufgabe, 
der Wiederherstellung der Gesundheit, dienlich sein wird.  

Jeremy Sherr, 1992 

Vorwort zu der Arzneimittelprüfung von Hydrogenium 
durch Jeremy Sherr und seine Prüfergruppe 

David Rawson, MA, FRSH 

  

Am Anfang war der Wasserstoff; oder zumindest seine subatomaren Vorläufer, laut 
der modernen Kosmologie und den Vertretern der Urknalltheorie als Schöpfung des 
Universums. 
Es überrascht daher, daß dieses primäre Element, mit dem Mendelejews 
Periodensystem beginnt, nicht in der homöopathischen Materia medica vertreten ist, 
wie sehr man auch danach sucht. Aus diesem Grund heißen wir diese neue 
Arzneimittelprüfung von Jeremy Sherr auf der homöopathischen Bühne willkommen. 
Der Wasserstoff war das erste Element, das sich aus der vorher existierenden 
„kosmischen Suppe" gebildet hat. Dieser Tatsache kommt eine zweifache Rolle oder 
Bedeutung zu. 
Als erstes Element ist er ein Verbindungsglied zur „Zeit die vorher war", wie der 
Kalahari-Buschmann in dem von Laurens van der Post vielzitierten Satz sagt. 
Als erstes Element kann er auch als der „Prototyp des Musters" angesehen werden, 
am Anfang des Periodensystems. Er war das erste Element, das sich mit einem 
eigenen Muster gebildet hat, und zwar einem positiv geladenen Proton als Nukleus, 
umgeben von einer negativ geladenen Elektronenwolke. Diese starke Vereinfachung 
in der Sprache der modernen subatomaren Physik soll uns hier genügen. 
Ein weiterer Aspekt der zweifachen Bedeutung von Wasserstoff wird anhand seiner 
chemischen Verbindung mit anderen Elementen sichtbar. Einerseits kann er als 
„Akzeptor" handeln, indem er ein Elektron von einem Element wie Natrium oder 
Lithium erhält und so ein Metallhydrid bildet. Andererseits kann er als „Spender"-
Element wirken und ein Elektron abgeben, um Flußsäure (Wasserstoff-Fluorid) mit 
dem Element Fluor zu bilden. Noch wichtiger für uns alle aber ist seine Bildung von 
Wasser in Verbindung mit dem Element Sauerstoff - ohne Wasser wäre die Existenz 
in der Biosphäre, wie wir sie kennen, generell unmöglich. 
Die Fähigkeit, in zwei Richtungen zu blicken, verleiht dem Wasserstoff beinahe eine 
Art Januskopf - diese römische Gottheit wird durch ein Gesicht dargestellt, das in 



zwei Richtungen schaut. 
Zusammenfassend können wir daher Wasserstoff als „Erstgeborenen" ansehen, 
insofern als er die Eigenschaften positiv und negativ sowie ein Muster oder eine 
Struktur besitzt. 
Es ist lohnend zu sehen, wie einige dieser Aspekte in der neuen Arzneimittelprüfung 
Gestalt annehmen. 
Anhand des Prüfungssymptoms: „Ich fühlte mich in der Gegenwart von reiner 
Energie ..."; könnten wir vielleicht vermuten, daß das allererste Wasserstoffelement, 
das gebildet wurde, „sich der reinen Energie erinnerte", aus der es kam, allerdings 
isoliert und allein, zumal sich all die anderen Elemente im Periodensystem erst noch 
bilden sollten. In diesem Zusammenhang ist erwähnenswert, daß Moleküle in der Tat 
ein Gedächtnis besitzen können - wie die moderne Forschung nachgewiesen hat - so 
daß das oben Gesagte, keine bloße Vermutung ist. 
Dies kommt noch einmal in dem Symptom zum Ausdruck: „Ich spüre, daß ich mich in 
einen anderen Bewußtseinszustand bewegt habe, und daß es hier keine 
Hinweisschilder oder Orientierungshilfen gibt - ein wenig, als sei man im All verloren." 
Walt Whitmans Gedicht „Towards the Unknown Region" trifft genau diesen Aspekt, 
wenn er schreibt: „... wo weder Grund ist für die Füße, noch Landkarte, kein Führer, 
noch irgendein Laut zu hören." 
In einem Aspekt erzeugt die Prüfung eine Ähnlichkeit mit dem Geburtsvorgang: „ein 
Gefühl, abwärts gezogen zu werden", so wie der Wasserstoff die Muster aller 
anderen Elemente im Periodensystem geboren hat. 
Abschließend ist es vielleicht angebracht, diese neue Arzneimittelprüfung im Licht 
des vielleicht seltensten und unbekanntesten Aspektes von Wasserstoff zu sehen. 
Dies ist seine buchstäbliche „Dreieinigkeit". Damit ist hier nichts Mystisches gemeint, 
sondern es ist eine einfache Tatsache der Beziehung der drei verschiedenen Formen 
(Isotope) von Wasserstoff. 
Wasserstoff ist eigentlich nicht eins, sondern drei, was seine Isotope (mögliche 
Zusammensetzungen des Kerns bei gleichem Atomgewicht) betrifft. In der 
Reihenfolge der Häufigkeit gibt es 'normalen' Wasserstoff oder Protium (1H), dann 
'schweren' Wasserstoff oder Deuterium (2H) und Tritium, das schwerste Isotop des 
Wasserstoffs (3H), das erste radioaktive Isotop, das eine schwache Beta-Strahlung 
aussendet. 
„Der wiedergeborene Prometheus" ist vielleicht die passendste Beschreibung von 
Tritium, wenn man an den griechischen Mythos von Prometheus denkt, der Feuer 
aus dem Himmel stahl und von den Göttern für diese Heldentat mit ewigem Leiden 
bestraft wurde. 
Der Fusionsreaktor kann, wenn jemals ein stabiler Torus entwickelt wird, eine 
Energiequelle ergeben, die (nahezu) frei von Verunreinigung ist. Aber sein 
militärisches Pendant, die Wasserstoffbombe, hat die natürlichen 
Tritiumkonzentrationen, die vorher in der Biosphäre existiert haben, irreversibel 
verändert. 
Vor den ersten Testreihen thermonuklearer Experimente, die 1954 im Pazifik 
stattfanden, lagen die natürlichen Tritiumkonzentrationen im Wasser bei 0 - 10 
Tritium-Einheiten, allgemein als T.U. bekannt. Hier ist es interessant zu bemerken, 
daß ein makroskopisches Ereignis aus einem mikroskopischen entsteht. Denn 1 T.U. 
entspricht einer homöopathischen Verdünnung von C 9 oder 10-18 und produziert 7,2 
Kernspaltungen pro Minute pro Liter Wasser. 
Nach diesen Experimenten, in denen Millionen von Tritiumcuries in die Troposphäre 
injiziert wurden, stieg der Tritiumgehalt im kontinentalen Niederschlag in Westeuropa 
auf etwa 6000 T.U. und in Meeresklimazonen lag er bei etwa 2000 T.U.; der 



Unterschied ist zurückzuführen auf den Verdünnungseffekt des Meeres. 'Reinen' 
Wasserstoff kann man jetzt nur noch aus Wein erhalten, der vor 1954 hergestellt 
wurde. 
Der Mensch hat das feurige Element aus dem Wasser gelöst, aber dies wird nicht 
durch das Wasser selbst gelöscht. 
Aus den oben genannten Gründen ist diese neue Prüfung von Hydrogenium wichtig, 
da J. Sherr und sein Prüferteam das moderne Hydrogenium mit seinem erhöhten 
Tritiumgehalt geprüft haben. 
Anders als viele vor ihm hat J.Sherr seinen Blick weder auf die „Vergangenheit" noch 
auf die „Zukunft", sondern eindeutig auf die „Gegenwart" der Homöopathie gerichtet. 
Damit hat er gute Chancen, das Leiden des Prometheus etwas zu lindern. 
Wenn er uns in Zukunft moderne Prüfungen von Kohlenstoff (mit seinem heutigen 
Anteil von 14C - wie Wasserstoff mit seinem modernen Tritiumgehalt) und vielen 
weiteren Elementen wie Sauerstoff und Stickstoff bescheren wird, um die in der 
Materia medica zum Teil nur spärlichen Prüfungen zu erweitern, so kann damit die 
Basis für eine neue und lebendige homöopathische Arzneimittellehre geschaffen 
werden - eine wiedergeborene Wesenheit mit neuer Hoffnung für die Zukunft. 

  

Hydrogenium - die Substanz 

Das Element Wasserstoff ist ein unsichtbares und extrem leicht brennbares Gas. 
Sein Symbol ist H und seine Ordnungszahl ist Eins. Wasserstoff war das erste 
physikalische Element der Schöpfung, und es ist das erste Element des 
Periodensystems. Es hat die einfachste atomare Struktur aller Elemente, da es aus 
einem einzelnen Proton und einem einzelnen Elektron besteht. 

Der Name Hydrogenium entstammt dem Griechischen „hydro" = Wasser und „genes" 
= bildend und wurde 1782 von Lavoisier vorgeschlagen. Wegen seiner brennbaren 
Eigenschaften wurde auch die Bezeichnung „Pyrogen" [= Feuerstoff] angeregt. Im 
16. Jahrhundert sammelte Paracelsus Wasserstoff als brennbares Gas, erkannte es 
aber nicht als Element. Das Gas wurde zuerst von Henry Cavendish im Jahre 1766 
als Element entdeckt, und er nannte es „brennbare Luft". 

Wasserstoff ist das im Universum am stärksten vertretene Element. Man schätzt, daß 
Wasserstoff über 90% aller Atome und 3/4 der Masse des Universums ausmacht. 
Alle schwereren Elemente waren aus Wasserstoff und Helium zusammengesetzt und 
sind es noch. Wasserstoff ist durch die Proton-Proton Reaktionen (Fusionen), die in 
der Sonne stattfinden, unsere Hauptenergiequelle. Die extrem hohen Temperaturen 
ermöglichen die nukleare Fusion von Wasserstoffatomen mit dem Ergebnis, daß 
kolossale Energiemassen freigesetzt werden. Eine der vorgeschlagenen Formeln 
lautet 4H  He + 2e + Energie. 

Wasserstoff bildet etwa 0,76% der Erdkruste und rangiert an neunter Stelle in der 
Reihenfolge der Elementenhäufigkeit auf der Erde. 

Der wichtigste natürlich vorkommende Bestandteil von Wasserstoff ist Wasser, der 
Grundstoff, aus dem das Element entspringt. Freier Wasserstoff ist eine Komponente 
von aus Vulkanen ausgestoßenen Gasen. Allerdings besteht die Erdatmosphäre zu 



weniger als einem Millionstel aus Wasserstoff, weil das Gas ständig in das Weltall 
diffundiert. 

Man nimmt an, freier Wasserstoff sei ein Hauptbestandteil des Planeten Jupiter und 
im Innern des Planeten sei der Druck so groß, daß sich flüssiger molekularer 
Wasserstoff in flüssigen metallischen Wasserstoff verwandelt. Es sind einige, zum 
Teil erfolgreiche, Versuche durchgeführt worden, im Laboratorium unter enormem 
Druck festen metallischen Wasserstoff herzustellen. 

  

Pharmazeutische Herstellung 

Das Arzneimittel „Hydrogenium" wurde folgendermaßen hergestellt: 
Einige Zinkspäne wurden in einen großen konischen Kolben gegeben und 50%ige 
Salzsäure hinzugefügt, um das Metall zu bedecken. 
Ein Glasrohr aus dem Korkverschluß wurde in ein Bad mit Aqua destillata geführt, 
das Gas drang in Blasen durch das Rohr und wurde in einem Gasbehälter 
aufgefangen.  
Dem gesammelten Gas wurden etwa 20 ml 50%igen Alkohols hinzugefügt und der 
Gasbehälter fünf Minuten lang sachte geschwenkt, um den Wasserstoff aufzulösen 
und die Urtinktur herzustellen. 
Die Löslichkeit bei 20°C beträgt 0,01819 ml Gas in 1 ml Lösung. 
Diese Lösung stellte den Ausgangspunkt dar, sie wurde in ein Reagenzglas 
gegossen und nach dem normalen Verfahren verschüttelt. Da die Urtinktur bereits 
beinahe eine C1 Potenz ist, wurde ein Tropfen davon 99 Tropfen 90%igen Alkohols 
beigefügt und verschüttelt. Dieses Glas erhielt das Etikett „C2". Das 
Potenzierungsverfahren wurde von Hand fortgesetzt, mit 40 Schüttelschlägen bei 
jedem Potenzschritt. 

Chronologische Reihenfolge der Symptome  
Dies ist die erste Arzneimittelprüfung, bei der ich für die Anordnung und Analyse der 
Informationen ein Computerprogramm verwendet habe. Es hat mir die alphabetische 
Anordnung der Symptome erleichtert. Außerdem ist dadurch eine multidimensionale 
Materia Medica entstanden, in der sich die Daten ohne weiteres nach Thema, Prüfer, 
Potenz, Chronologie usw. analysieren lassen, so daß wir ihr vielerlei nützliche 
Informationen entnehmen können. 

Jedes Symptom ist mit der Zeitangabe seines Auftretens versehen, gerechnet ab der 
ersten Dosis, die Symptome hervorgerufen hat. Diese Zeitangabe ist 
folgendermaßen verschlüsselt: TT:SS:MM (TT=Tage; SS=Stunden; MM=Minuten). 

Der erste Tag ist 00. So bedeutet zum Beispiel „03:11:15", daß das Symbol vier 
Tage, elf Stunden und fünfzehn Minuten nach Beginn der Arzneimittelprüfung 
aufgetreten ist. Wenn die Zeit irrelevant oder unklar war, wurde „XX" angegeben. 
Symptome, die viele Wochen nach Prüfungsbeginn auftraten, wurden mit der 
Zeitangabe „100:XX:XX" versehen. 

  



   

Die Prüfung 

Gemüt - Empfindungen 

Mir dämmerte, daß es war, als gebe es eine Verschiebung im Universum. 

12, C6, 07:XX:XX 

Ich kann aufrichtig sagen, daß ich nie wieder so sein werde wie vorher - ein wenig, 
wie wenn man ein Kind bekommt. Erstaunlich, meine ganze Wahrnehmung scheint 
sich um ein Grad verändert zu haben, und das macht alles anders. 

08, C30, 100:XX:XX 

Alles fühlt sich leichter und klarer an. 

38, C200, 07:XX:XX 

Fühle mich abgehoben/ geistig weggetreten, angeheitert/ benebelt. 

28, C200, 00:03:45 

Fühle mich geistig weggetreten. 

12, C6, 00:00:10 

Gefühl als sei ich der Wirklichkeit entrückt. 

24, C30, 02:XX:XX 

Fühle mich taub und geistig weggetreten. 

04, C12, 36:XX:XX 

Ich fühlte mich etwas 'high', der Wirklichkeit entrückt, dabei aber sehr wach, klar und 
ruhig. Die Farbe des Himmels, das Licht, das Singen der Vögel, die Blumen, all das 
war mir sehr bewußt - wie eine idyllische Hirtenszene. Ein Gefühl von Euphorie, 
geistig kühl, luftig und leicht. 

28, C200, 00:04:XX 

Begann mich weggetreten zu fühlen - fühlte mich 'high', wach, zentriert und 
entspannt - gleichzeitig flaues Gefühl im Magen. 

32, C9, 01:XX:XX 



Ich fühle mich etwas unwirklich - wie unter Drogen - ein seltsames 'Weggetretensein'. 
Mein Oberkopf fühlt sich sehr klar an - Sicht und Gehör sind klar und weit reichend, 
aber von den Nebenhöhlen abwärts fühle ich mich benommen und warm. 

08, C30, 00:01:XX 

Ich hatte das Gefühl, ich sei verrückt geworden, besessen, hysterisches Lachen, 
Singen und Gefühl von Unwirklichkeit, wie im Traum, außerhalb des Körpers - als 
hätte ich den Verstand verloren. Einen Augenblick oben, dann tief unten. Leute 
fragten, ob ich 'unter Strom stehe'. Nach sieben Stunden am Abend (19.30Uhr) 
schlug das Gefühl in eine wütende und sehr gereizte Stimmung um mit trockenem 
pelzigem Mund, Zuckungen des linken Auges, Empfindung eines großen Klumpens 
im linken Nasenloch und ständigem durchdringendem Kopfschmerz im Zentrum des 
Schädels. 

24, C30, 00:00:45 

Als ich nach Hause fuhr, fühlte ich mich eigenartig, als sei ich kaum in meinem 
Körper. Es ist ein Gefühl, als funktioniere mein Körper automatisch, aber ich bin nicht 
wirklich da. Während des Fahrens vergaß ich immer wieder, wo ich war. Jetzt fühle 
ich, daß ich wirklich stärker 'abwesend' bin als sonst, und ich habe ziemliche Angst, 
den Verstand zu verlieren oder einen Unfall zu verursachen. Ich empfinde meine 
Verbindung mit der physischen Welt als sehr lose, als sei meine Seele von meinem 
Körper getrennt. Mir kommen Gedanken, es sei ein wenig wie sterben - nicht 
unangenehm. 

10, C200, 13:02:XX 

Sich auf einer sehr tiefen Ebene verlieben. 

16, C30, XX:XX:XX 

Ich empfand so viel Liebe, daß ich nicht wußte, worauf ich sie richten sollte. Es ist 
wie ein anderer Bewußtseinszustand. Niemand kann nahe kommen, und es macht 
mir Angst. 

16, C30, 25:XX:XX 

Ich fühlte mich in der Gegenwart einer vollkommen reinen Energie, als begegne ich 
Gott und fühle mich seiner völlig unwürdig, oder als begegne ich einem Geliebten 
und fühle mich seiner nicht würdig - ich erkenne alle Fehler eines ganzen Lebens. 
Diese reine Energie war einige Zeit da und beschützte mich. Ich habe das Gefühl, 
dieses Einswerden hat mich von der Symptomatik von mehreren Leben gereinigt. Die 
Vereinigung mit dieser Energie war, als hätte sich eine männliche Energie mit mir 
sexuell vereinigt, aber ohne Verlangen, Lust oder Schmerz. Dieses Einswerden mit 
der männlichen Energie dauerte einige Tage an. - Ich bin es nicht gewöhnt, mich als 
Mann zu sehen. Am Morgen nach der Einswerdung mit der höheren Präsenz 
kollabierte ich in einer Gefühlsschwemme. All mein Kummer und Schmerzen kamen 
heraus. Ich lag zusammengekrümmt am Boden und verfiel in einen tiefen Zustand 
von Katharsis. Es ist nicht möglich zu beschreiben, wo ich hinging, denn es gibt dafür 
keine anwendbaren Konzepte. Ich empfand überschwengliche Liebe für die 



Menschheit und wollte alles weggeben. Mein Verstand wandte sich Buddha zu. Es 
war, als sähe ich das Gesamtbild anstelle von Bruchstücken. (Diese primären 
Wirkungen dauerten etwa 28 Tage an und schlugen danach in einen paranoiden 
Zustand um) 

16, 30C, 07:XX:XX 

Ich hatte das Gefühl, tiefer in Menschen hineinblicken zu können - hinter die Rollen, 
die sie spielten. 

16, C30, XX:XX:XX 

Ein Gefühl von großer Erlösung - Katharsis - mein gesamtes Zeitmaß hat sich seit 
der Einnahme des Mittels verändert. Sogar meine Arbeit an der Homöopathie hat 
sich geöffnet - Grenzen sind verschwunden. Habe viele zeitliche Grenzen verloren. 
Alle möglichen Dinge haben seit gestern ihren Platz gefunden. Fühle mich 
wunderbar. Jetzt fühle ich mich nicht verlangsamt. Ich hatte es nicht eilig, nahm mir 
einfach für alles die Zeit, die ich brauchte. Normalerweise hätte ich alle Register 
gezogen und wäre herumgehetzt. Es spielt keine Rolle, wenn ich zu spät komme. 

08, C30, 06:XX:XX 

Manchmal denke ich, es sei nicht mehr viel von mir übrig - als hätte ich mich selbst 
vor langer Zeit zurückgelassen. 

16, C30, XX:XX:XX 

Verzerrung der Realität - andere Orte erscheinen eine Million Mal wirklicher als die 
wirkliche Welt. Alles wirkte sehr weit entfernt. 

16, C30, 04:XX:XX 

Ich habe das Gefühl, ich sei in einen anderen Bewußtseinszustand versetzt und es 
gäbe keine Wegweiser oder Orientierungshilfen - ein wenig, als habe man sich im All 
verirrt. 

16, C30, 06:XX:XX 

Der allgemeine Eindruck ist, daß die Prüferin in eine größere Totalität/Dimension 
eingetreten ist im Hinblick von Raum und Zeit, wonach alle früheren oder kleineren 
Totalitäten trivial und fremd wurden. Es entstand ein Konflikt zwischen 
Wahrnehmung und Wirklichkeit. 

16, C30, XX:XX:XX 

Gefühl, eine andere Dimension zu besuchen und hierher zurückkommen zu müssen, 
und danach sei alles wie vorher. 

16, C30, 08:XX:XX 



Gefühl, als sei ich woanders gewesen, und es ist ein Schock, wieder in meinen 
Körper zu kommen. 

16, C30, 10:XX:XX 

Ein Gefühl, als würde ich abwärts gezogen. 

24, C30, 03:XX:XX 

Ein schwebendes Taubheitsgefühl (Benommenheit) schlug ein mit einer Empfindung, 
als würde mein Verstand aus dem Kopf abwärts gezogen, wie ein innerer Druck, der 
in meinem Innern abwärts zog -  

wie nach einem Schrecken. Unglaubliche Empfindung. 

24, C30, 00:XX:45 

Inspiration, daß das innere Potential so groß ist und wir eine Möglichkeit haben, ganz 
zu werden, und plötzlich stürzt es ab in die profane Erkenntnis, daß die physische 
Welt nie das mögliche Potential erreicht - als verlöre man einen Traum. Das zieht 
mich ganz schön herunter. 

16, C30, 08:XX:XX 

Es gibt im Moment eine hauchdünne Linie zwischen Erleuchtung und Wahnsinn - ein 
gespaltenes Bewußtsein. Die dunkle Seite ist erschreckend, aber die positive Seite 
der Prüfung macht das wieder wett. Vermutlich muß man für das Erreichen des 
Himmels mit einer Fahrt zur Hölle zahlen. 

16, C30, XX:XX:XX 

Ich empfand vorher eine unglaubliche Klarheit, und jetzt habe ich das Gefühl, es sei 
vielleicht alles nur eine Illusion gewesen. Ich bin unsicher, weiß nicht mehr, wie es 
mir geht. Ich erkenne nicht, was passiert. Es ist, als hätte ich einen Schritt in das 
Unbekannte getan. Ich fühle mich in unbekanntem Gebiet ohne Schutz. Angst ist die 
größte Einschränkung. 

16, C30, 05:XX:XX 

In den vergangenen Wochen habe ich viel mehr Selbstüberschätzung erlebt. Die 
Grenzen des Ego frustrieren mich. 

16, C30, XX:XX:XX 

Die ganze Umgebung, in der ich bin, fühlt sich jetzt falsch an, als passe mein Leben 
nicht mehr. 

16, C30, 08:XX:XX 

Ich habe das Gefühl, die Arzneimittelprüfung vermasselt zu haben, weil ich mich 
nicht mehr in den Normalzustand schalten kann. 



04, C12, 01:08:XX 

Deprimiert - als sähe man ein offenes Fenster und könne nicht hindurch gehen. 

16, C30, 08:XX:XX 

Etwa zwei Monate nach Beginn der Arzneimittelprüfung entwickelte er ein extremes 
Spektrum von Gemütssymptomen, die er nie zuvor hatte. Darunter waren: schwere 
Depression mit krassen Stimmungswechseln, „Hoch dann Tief", mit Suizidneigung, 
Verlangen, von einem hohen Gebäude zu springen oder die Pulsadern 
aufzuschneiden, Verwirrung bezüglich der Identität (vor allem in bezug auf Sexualität 
und Homosexualität), und er wurde religiöser. Er zog aus seinem Elternhaus aus 
(was ihm vorher nie gelungen war) und schloß sich in einer kleinen Wohnung ein. 
Dieser Zustand hielt weitere sechs oder sieben Monate an und wurde schließlich mit 
Phosphorus C200 antidotiert. Vorher hatte er versucht, mit Akupunktur die Wirkung 
aufzuheben, doch erfolglos. 

24, C30, 60:XX:XX 

Ich beschäftigte mich sehr intensiv mit Yoga und probierte neue Stellungen aus. 
Einmal spielte ich am Schluß wie ein Baby mit den Zehen. 

08, C30, 00:XX:XX 

Verbrachte den Nachmittag damit, Schränke und Schubladen aufzuräumen. 

10, C200, 21:XX:XX 

Fühle mich positiv beim Erwachen. Verlangen, das Haus umzuräumen. 

10, C200, 09:20:XX 

Habe aufgehört zu planen und Listen zu erstellen, was ich normalerweise tue. Ich 
habe ständig alles organisiert. (Heilwirkung) 

08, C30, 09:XX:XX 

Beschloß, den Küchenfußboden zu putzen und zum ersten Mal meine Sachen in das 
neue Arbeitszimmer zu räumen - beides ungewöhnlich. 

02, C6, 00:03:XX 

Ich dachte, ich werde weit fortgehen müssen. 

16, C30, 25:XX:XX 

Zog aus dem Elternhaus aus. 

24, C30, XX:XX:XX 

Drei Monate nach Beginn der Arzneimittelprüfung zog die Prüferin um. 



04, C12, XX:XX:XX 

Überwältigendes Verlangen, auf dem Land zu sein. 

28, C200, 84:XX:XX 

  

  

Gemüt - Intellekt 

Verwirrung - ich fühle mich völlig durcheinander. 

16, C30, XX:XX:XX 

Ihre Schrift erschien ihr wirr/unordentlich. 

18, C200, 01:01:XX 

Fühle mich schmuddelig, selbst nach einer Dusche. 

16, C30, 02:XX:XX 

Ungeschickt und warf Dinge häufiger um als sonst. 

10, C200, 13:XX:XX 

Schnitt mir in den Finger und verletzte den Fingernagel am Kofferraum des Wagens. 

08, C30, 01:11:XX 

Anfällig für Unfälle bei der Arbeit - Roboter ergriff seine Hand, und ich vergaß, ihn 
abzuschalten. 

24, C30, 100:XX:XX 

Rammte mir einen Splitter in den Nagel des rechten Mittelfingers. 

08, C30, 20:XX:XX 

Müde am Morgen - Abneigung gegen Studieren. 

18, C200, 01:01:XX 

Breche mitten im Satz ab, verliere den Faden, Konzentrationsschwierigkeiten beim 
Studieren - als tauchten leere Räume in den Gedanken, beim Sprechen und 
Schreiben auf, so daß ich mit dem, was ich gerade tue, einfach aufhöre. 

22, C12, 02:XX:XX 



Konzentrationsmangel. 

12, C6, 09:XX:XX 

Schwierig, mich auf das zu konzentrieren, was ich schreibe. Ich bleibe bei etwas 
stecken und habe Schwierigkeiten, zum Nächsten überzugehen. 

32, C9, 01:03:45 

Ich konnte mich bei der Arbeit nicht konzentrieren. 

24, C30, 06:XX:XX 

Gefühl, als hätte ich keinen Verstand, keine Konzentration. Kann nicht länger als fünf 
Minuten lesen, und nichts ergibt einen Sinn. 

16, C30, 06:XX:XX 

Konzentrationsmangel. Ich will allein sein. Habe keine Lust, bei Kopfschmerzen viel 
zu reden oder mich zu bewegen. Kein Enthusiasmus für irgendetwas. 

12, C6, 04:XX:XX 

Konzentration schlecht, beim Lesen nachts. 

12, C6, 02:07:XX 

Konzentrationsschwierigkeiten während einer Prüfung, geriet durcheinander. Merkte, 
daß ich eine Frage beantwortete, indem ich eine Sache nachschlug, aber schrieb es 
auf, als sei es etwas anderes. Totale Verwirrung. 

02, C6, 123:XX:XX 

Mein Kopf fühlt sich an, als sei er voll von verwirrten, unzusammenhängenden, 
durcheinander geratenen Gedanken. Ich muß mich sehr anstrengen, um meine 
Gedanken zusammenzureißen. 

10, C200, 09:XX:XX 

Fühle mich sehr gelassen, zu entspannt, kein Antrieb zu arbeiten, leicht abgelenkt. 
Fühle mich nicht so klar im Kopf wie sonst. 

02, C6, 87:XX:XX 

Durcheinander und vergeßlich. Verlor jedes Vertrauen, da ich mich anscheinend an 
Dinge nicht erinnern kann. Ich habe entdeckt, daß ich einen dummen Fehler, einen 
schwerwiegenden Fehler gemacht habe, was mich wirklich aufgeregt hat. Ich wollte 
weinen. Ich kann offenbar meine Gedanken überhaupt nicht konzentrieren. 
Schreibfehler. 

10, C200, 13:XX:XX 



Schwierigkeiten, schnelle Entscheidungen zu treffen und bin leicht verwirrt, wenn ich 
eine Auswahl habe. 

08, C30, 02:XX:XX 

„Oh Gott, was soll ich tun? Wohin läuft das von hier aus? Welchen Weg soll ich 
gehen? Gefühl, daß ich durchdrehe." Emotionale Verwirrung. Versuche, einen Weg 
zu finden, um glücklich zu sein, aber meiner Handlungen unsicher. 

24, C30, 100:XX:XX 

Unentschlossenheit darüber, was sie mit ihrem Leben anfangen soll. 

14, C15, 04:XX:XX 

Viel mehr auf Einzelheiten gerichtete Konzentration bei allem, was ich tue. Kann 
nicht an mehr als eine Sache gleichzeitig denken. Innerer Monolog sehr still - 
verbunden mit Verlangsamung. 

08, C30, 04:XX:XX 

Konzentration besser - entspannte Haltung gegenüber der Arbeit, die ich tun muß. 
(Heilwirkung) 

12, C6, 02:XX:XX 

Konzentration besser. (Heilwirkung) 

38, C200, 08:XX:XX 

Effizienter als sonst. Bereit, zwischendurch kleine Arbeiten zu erledigen. 
(Heilwirkung) 

38, C200, 08:XX:XX 

Fühlte mich abends und nachts wach und geistig aktiv. 

38, C200, 06:08:XX 

Geistesabwesend und vergeßlich. 

28, C200, 59:XX:XX 

Sehr vergeßlich - vergißt periphere Dinge. 

08, C30, 47:XX:XX 

Beim Sprechen fallen mir alltägliche Worte wie „Tisch" nicht ein. Es ist beinahe, als 
seien die Gedanken zu schnell, um sie in Worte umzusetzen (beim Sprechen). 

34, C12, 09:XX:XX 



Ließ den Hund sechs Stunden lang im Wagen. Vergesse Dinge von einem 
Augenblick zum andern. Kann nichts im Kopf behalten.  

10, C200, 12:XX:XX 

Vergißt, was er gerade tun wollte. 

38, C200, 14:XX:XX 

Neigung, Dinge zu verlieren, und machte mir Vorwürfe. Suchte wie verrückt danach. 
Riß die Tüte eines Freundes auf, um Papier zu finden, und es war mir egal, wenn die 
Tüte riß. 

22, C12, 04:XX:XX 

Mühe, die richtigen Worte zu finden und meinen Geisteszustand zu erklären. 

12, C6, 03:XX:XX 

Gedächtnis besser. 

38, C200, 08:XX:XX 

Verwechselt links und rechts. 

32, C9, 00:00:30 

Verwechselt links und rechts 

10, C200, 09:XX:XX 

Fehler: zeichnet rechtsseitige Kopfschmerzen auf der linken Seite und umgekehrt. 

02, C6, 01:XX:XX 

Prüfer und Supervisor stellen einen Konflikt bezüglich der Seiten der Symptome fest. 
Mögliche Verwirrung von rechter und linker Seite. 

12, C6, 01:XX:XX 

Verwirrung in bezug auf links und rechts. Konnte mich nicht erinnern, auf welcher 
Straßenseite ich fahren mußte und fuhr auf die falsche Seite. 

12, C6, 10:XX:XX 

Fehler beim Schreiben von Zahlen - 4646 anstelle von 6464 - und ließ beim 
Buchstabieren von Wörtern Buchstaben aus. 

12, C6, 10:07:30 



Statt zu schreiben „I don't feel need to", schreibt sie „I don't need feel to" - vertauscht 
beim Schreiben die Wortstellung. 

02, C6, 03:XX:XX 

Ich mache Fehler beim Schreiben: z.B. „white" anstelle von „right". 

34, C12, 01:11:30 

Fehler beim Schreiben; lasse Buchstaben aus, verwechsle Buchstaben usw. 

34, C12, 09:XX:XX 

Meine geistigen Prozesse sind langsamer. Schwierigkeiten beim Addieren, Rechnen, 
die Namen für Dinge finden, nennt die Haustiere bei falschem Namen. 

12, C6, 09:XX:XX 

Häufige Fehler beim Schreiben und Buchstabieren. Schrieb falsche Wörter und ließ 
Buchstaben am Ende des Wortes aus. 

22, C12, 04:XX:XX 

Denken sehr verwirrt und durcheinander. Schreibfehler. Kann mich nicht erinnern, 
wie man buchstabiert. Ein Freund sagte, ich wirke vergeßlicher und verwirrter. 

10, C200, 12:XX:XX 

Lasse beim Buchstabieren Buchstaben aus. 

16, C30, 09:XX:XX 

Schreibfehler: lasse Buchstaben am Anfang eines Wortes aus; schreibe den Anfang 
eines Wortes und das Ende des nächsten. Es ist, als arbeite das Gehirn schneller als 
meine Hand, und die Hand versucht aufzuholen, indem sie die Wörter verbindet. 

34, C12, 15:XX:XX 

Es geht sehr schnell, wenn es passiert. - Man nimmt das Mittel, und es ist schnell, 
wie Reisen durch die Zeit. 

16, C30, 04:XX:XX 

Ich kann nicht glauben, daß erst eine Woche vergangen ist, seit ich das Mittel 
genommen habe. Es erscheint mir wie eine Ewigkeit. 

16, C30, 08:XX:XX 

Der Zeitsinn erscheint verzerrt. 

12, C6, 09:XX:XX 
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